


Lasst uns über Commonsreden

ÅIm Deutschen heißt es eigentlich 
αDŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎƎǸǘŜǊ-mƪƻƴƻƳƛŜάΣ ƳŀƴŎƘŜ 
sehr alternative ÖkosǎŀƎŜƴ ŀǳŎƘ α!ƭƭƳŜƴŘŜάΦ 
Der erste Begriff ist sehr umständlich und der 
zweite hat zwar eine historische Konnotation ς
beide sind aber kaum verknüpft mit der 
internationalen Bewegung der Commons. Viel 
eher, inhaltlich ähnlich,  trifft es da der Begriff 
der solidarischen Ökonomie. 



Commonsals aktuelle internationale 
Bewegung

ÅCommonswurden wieder ins Bewusstsein gerufen durch 
den Kampf der Bolivianerinnen und Bolivianer in 
Cochabamba in den 2000-er Jahren gegen die 
Privatisierung von Wasser.

Å2009 verabschiedete die Versammlung des 
²ŜƭǘǎƻȊƛŀƭŦƻǊǳƳǎ ƛƴ .ŜƭŞƳ ό.wύ ŘƛŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎ αReclaiming
the CommonsάΦ 

Å2011 entschieden mehr als 50 Prozent der 
Wahlberechtigten Italienerinnen und Italiener dass Wasser 
als gemeinschaftliches Gut nicht privatisiert werden darf.

ÅUnd die UNO nahm den Zugang zu sauberem Wasser als 
Grundrecht für alle Menschen in den Katalog der 
Menschenrechte auf.



ÅEiner der Anstöße für diese Entwicklung war 
die Finanzialisierungdes Kapitalismus, die 
wachsende Ökonomisierung der Natur und 
schließlich die Finanzkrise, die Europa 2008 
erreichte.



Drei Aspekte für die Diskussion

1. Der theoretische Kontext

2. Die Entwicklung der internationalen 
Bewegung der Commons

3. Das Recht auf Stadt: urbane Commons



Die krisenhafte Weltentwicklung können wir heute in 
Mehrere Dimensionen fassen:

- Die ökonomische und Finanzkrise

- Die Ernährungskrise

- Die Energiekrise

- Die Climakrise



Deshalb müssen wir uns Alternativen überlegen. 
Diese können nicht das Ergebnis reiner theoretischer 
Reflexion sein, sondern müssen mit praktischen 
Politiken verknüpft sein, die sowohl zu langfristigen 
Veränderungen wie auch zu kurz- und mittelfristigen
Ergebnissen führen. 



Die Beziehungen des kollektiven Lebens der 
auf dem Planeten sind vierfach:
1) die Beziehung zur Natur
2) die Produktion der existentiellen Grundlagen 

(die Ökonomie)
3) die gemeinschaftliche Organisation des 

sozialen und politischen Lebens
4) Und die Interpretation bzw. der symbolische

Ausdruck der Wirklichkeit (Kultur)



Es ist deshalb sinnvoll, für eine ziemlich 
Grundlegende Veränderung in allen vier 
Dimensionen unserer Existenz zu kämpfen 
um die Kontinuität des Lebens auf der Erde 
und vor allem der Menschheit auf dem 
Planeten zu sichern.



Also: Ein neues Paradigma entwickeln

Ein neues Paradigma unseres Denkens und Handelns 
sollte als grundlegende Orientierung eine Balance 
in der sozialen Dynamik zwischen Individuen, 
Geschlechtern und sozialen Gruppen ɀ
und in Balance zur Natur zum Inhalt haben. 



Da geht es um nicht weniger 
als um Visionen



MAL IN MARXISTISCHENBEGRIFFENAUSGEDRÜCKT:
GEBRAUCHSWERTÜBERTAUSCHWERTSETZEN

DAS KOLLEKTIVELEBENDURCHDIE GENERALISIERUNG
UND VERTIEFUNGVON DEMOKRATIEIN SOZIALEN
BEZIEHUNGENUND INSTITUTIONENREORGANISIEREN

DIE INTERKULTURELLENBEZIEHUNGENENTFALTEN
WÄHRENDWIR DAS UNIVERSELLEGEMEINSAME
WERTESYSTEMAUFBAUEN

DAS IST ESWAS ALSȰ#/--/. '//$ /& (5-!.)49ȱ
BEZEICHNETWIRD



Die Parxisder Commons



Die Vielfalt von Commons-Initiativen

Aktionen in allen Weltregionen : von Indien bis
Indonesion bis Afrika bis Lateinamerika bis
Europa und Nordamerika :

ȰPeople are discovering that alternatives and commons-based 
approaches offer practical solutions for protecting
water and rivers, agricultural soils, seeds, knowledge, 
sciences, forest, oceans, wind, money, communication and 
online collaborations, culture, music and other arts, open 
technologies, free software, 
public services of education, health or sanitization,
biodiversity and d thewisdomƻŦ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŀƭ ƪƴƻǿƭŜŘƎŜΦά
(Declarationof Belém 2009)



- Wesentliche Aktionsfelder sind

- Zugang zu sauberem Wasser

- Zugang zu Land und natürlichem Saatgut für 
Kleinbauern

- Verteidigung von nomadischem Land
- Zugang zu Küsten für Fischer
- Zugang zu guter Infrastruktur für alle 

Stadtbewohner
- Zugang zu Wohnen
- Zugang zu digitalen Commons
- Und
- Arbeitnehmerrechte und sozialer Schutz als
- Menschenrechte



Was wir bis jetzt auf übergreifender rechtlicher 
Ebene erreichten:

Bolivien und Ecuador nahmen das Recht auf 
Commons in ihre
Verfassungen auf.

2010 hat die Generalversammlung der UNO 
eine Resolution 
Verabschiedet, die den Zugang zu sauberem 
Wasser als grundlegendes Menschenrecht 
formuliert.

Eine Intiative für eine Grundrechtserklärung 
für das Common Good der Menschheit wurde in 
Angriff genommen. 



Commons sind von generellem öffentlichem Interesse, 
Deshalb ist die generelle Forderung die politische und
Rechtliche Anerkennung von Commons Initiativen deren
Ziel es ist, Resourcen, Güter und Dienstleistungen zu 
schaffen,Wieder herzustellen und zu pflegen in sozialer, 
ökologischer Und demokratischer Weise. 



Was haben Commons gemeinsam?

1.
Das aktuelle Anwachsen von Commons
Initiativen kann als Akte des 
Widerstandsgegen die Zerstörung
Von Natur, gundlegenden Gütern des 
Lebens und Sozialer Bedingungen gesehen 
werden.



2.
Auf der einen Seite verteidigen sie 
traditionelle Lebensweisen in natürlichen 
Zusammenhängen (wie Land, Zugang zu 
Küsten für Fischer und andere)

3.
Auf der anderen Seite schaffen sie neue 
Dimensionen der Zusammenarbeit und 
erobern neue Räume und Resourcen für 
gemeinschaftliche Projekte



4.
Commons Projekte realisieren neue 
Dimensionen demokratischer Kooperation, 
gemeinschaftlicher Nutzung von Resourcen, 
innovatorischer Produktion von Gütern und 
Dienstleistungen. 
5.
Oft beginnen Projekte mit einem 
spezifischen Thema und während der 
Verwirklichung entstehen neue Ideen
und Projekte wie z.B. Bildungs - und 
Gesundheitsprojekte Oder dezentrale 
Nutzung erneuerbarer Energiequellen. 



Auf diese Weise werden die Projekte zum 
Nukleus einer neuen Produktionsweise

Aber: Die Gier des Kapitalismus kann 
bedeuten, dass die Commons Initiativen 
entleert werden und zu einer neuen
Armuts -Ökonomie werden, die als Nische 
formal eingegliedert wird. Lasst uns 
vorsichtig sein! 



Urbane Commons



ȵ.ÁÔÕÒ ÉÓÔ )ÎÔÅÌÌÉÇÅÎÚȟ $ÉÖÅÒÓÉÔßÔ 
und Selbstorganisation.
Kommunalismus ist 
Selbstorganisation auf der 
%ÂÅÎÅ ÄÅÒ 3ÔßÄÔÅȢȰ

Vandana Shiva



Urbanisierung ist ein sehr starker 
Trend in der demografischen 
Entwicklung der Welt. Heute leben 
ungefähr 50 Prozent der Weltbevölke -
Rung in Städten. 2050  werden zwei 
Drittel der Menschen in Städten leben. 



Urbane Commons sind Teil der Veränderung der Städte 
in Richtung Nachhaltigkeit und dem Ende der 
Verschwendung produktiver Resourcen, 
Verschmutzung von Luft und übermäßigem Abfall 
produzierendem Konsum, sozialer Gerechtigkeit und 
Respektierung des Wohn - Lebensrechtes für alle ɀ
Insgesamt  also der Entwicklung eines sozio -
ökologischen Stoffwechsels der Städte.



Städtische Commonskennen zwei 
Entwicklungspfade

Als bottom-up Aktionen von Bürgerinnen 
Und Bürgern

Und als radikale lokale administrative
Konfiguration



Die Verwirklichung eines urbanen Commons Plans
Kann alle städtischen Lebensbereiche betreffen, wie
Zum Beispiel
- Zugang zu Infrastruktur und Resourcen-Management 
- (Wasser, Energie, Entsorgung)
- Die Neubestimmung öffentlicher Räume
- Die Sicherung bezahlbaren Wohnraums für alle
- Öffentlicher Verkehr
- Bildung und Gesundheit
- Zugang und Mitgestaltung von digitalen Diensten 
- und Medien
- Kunst und Kultur
- Städtische Agrikultur



Und

Die demokratische politische Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger an allen die städtischen 
Angelegenheiten betreffenden Dingen



Lasst uns einen Blick werfen auf einige Beispiele 
städtischer Commons

Beginnen wir mit Europa: 

Es gibt hier eine ganze Reihe von Initiativen 
Partizipatorischer Demokratie, die entweder 
von Gruppen von Bürgerinnen und
Bürgern oder von Stadtverwaltungen ins Leben
Gerufen wurden. Das sind Projekte wie die
Dezentrale Nutzung von regenerativen Energie -
quellen,  soziale Wohnprojekte, Projekte der 
Förderung digitaler Demokratie, Kunst - und
Kulturprojekte und Projekte der städtischen 
Agrikultur. 



Barcelona



Die partizipatorische Bürger -Platform ȵ"ÁÒÃÅÌÏÎÁ
En comúȰ ÂÅÇÁÎÎ ÉÈÒÅ !ÒÂÅÉÔ ÆİÒ ÄÉÅ ÄÅÚÅÎÔÒÁÌÅ ÕÎÄ
Demokratisch kontrollierte Nutzung  von regenera -
Tiver Energie in der Stadt als Ada Colau, eine Aktivistin 
$ÅÒ "Å×ÅÇÕÎÇ ȵokupasȰ ςπρυ ÚÕÒ "İÒÇÅÒÍÅÉÓÔÅÒÉÎ
Gewählt wurde.
ȵOkupasȰ ÂÅÓÅÔÚÔ ÌÅÅÒÓÔÅÈÅÎÄÅ (ßÕÓÅÒ ÕÎÄ 7ÏÈÎÕÎÇÅÎ ÆİÒ 
obdachlose Familien, die ihre Wohnungen während der 
Finanzkrise verloren haben. Und sie versuchen die alten 
Stadtviertel am Meer für die traditionellen Bewohnerinnen 
und Bewohner zu schützen. Barcelona hat zusammen mit 
Lesbos (GR) und Lampedusa (IT) die Initiative der 
flüchtlings -freundlichen Städte ins Leben gerufen und 2017 
eine große Konferenz von über 100 Städten organisiert, die 
sich ÚÕÍ "ÕÎÄ ÄÅÒ ȵ3ÔßÄÔÅ ÏÈÎÅ !ÎÇÓÔȰ zusammengefunden 
haben. Auch fördert die Stadt die digitale Demokratie und 
Infrastruktur ihrer Bürger.



Neapel



In Neapel in Süditalien hat der Bürgermeister de Magistriseine 
Initiative ins leben gerufen, die der italienischen Bewegung 
αBeneComuneά ȊǳƎŜƘǀǊƛƎ ƛǎǘ ǳƴŘ Ƙŀǘ Ŝƛƴ ŜƛƎŜƴŜǎ wŜŦŜǊŀǘ ŦǸǊ
Die Entwicklung und Unterstützunvon Commons-Initiativen in 
der Stradtverwaltunggegründet. Der Stadtrat hat das Statut 
Der Stadt dahingehend geändert, dass CommonsProjekte nun 
als fundamentales öffentliches Recht definiert werden, die 
geschützt und anerkannt werden. Durch diese neue politische 
Situation gestärkt, haben Aktivistinnen und Aktivisten der 
.ŜǿŜƎǳƴƎ αBeneComuneά ƳŜƘǊ ŀƭǎ нл ƭŜŜǊǎǘŜƘŜƴŘŜ IŅǳǎŜǊ 
besetzt und entwickeln soziale Wohnungsprojekte sowie 
Kultur- und Sozialprojekte.



Lƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǎŜƛǘ мфуо Řŀǎ αaƛŜǘǎƘŅǳǎŜǊǎȅƴŘƛƪŀǘ όMHS), ein Netzwerke von 
Aktivistinnen und Aktivisten, die selbstorganisierte genossenschatlicheWohnungs-
Projekte unterstützen, indem sie dafür Geld sammeln, dass die Bewohnerinnen und 
Bewohner Mit-Besitzer der Häuser werden können. Inzwischen gibt es 111 
genossenschaftliche Häuser mit ungefähr 3000 Bewohnern. Einundzwanzig Initiativen 
im ganzen Land sind momentan in Arbeit





Berlin awakening .

Jedes Jahr ziehen 40000 Menschen nach Berlin und versuchen sich 
Hier eine Existenz aufzubauen. Jenseits von Glamour und politischem
Hype ist Berlin eine Arbeiter -Stadt. Traditionell leben die meisten
Menschen zur Miete ɀauch heute sind es 86 Prozent. Aber wie in 
Allen globalisierten Städten ist Immobilien -"ÅÓÉÔÚ ȰÄÁÓȱ ÇÒÏħÅ
Geschäft. In den letzten fünf Jahren stiegen die Mieten deshalb um
50 % - das bedeutet traditionelle Mieter können die Mieten nicht mehr 
bezahlen. In dieser extrem schwierigen situation haben Aktivitinnen
und Aktivisten sich daran erinnert, dass es in der Deutschen 
Verfassung einen noch nie praktizierten Artikel gibt: 
Art. 15 sagt: Grund und Boden, Naturschätze und Produktionsmittel 
können zum Zwecke der Vergesellschaftung durch ein Gesetz, das Art 
und Ausmaß der Entschädigung regelt, in Gemeineigentum oder in 
andere Formen der Gemeinwirtschaft überführt werden.



Seit März 2019 haben Aktivistinnen und Aktivisten 
eine Kampagne für ein Referendum gestartet, mit 
dem große Immobilienbesitzer von Wohn -
Häusern enteignet werden sollen ɀund die 
Kampagne läuft bis jetzt ziemlich gut. Bis 13. Juni 
müssen 20.000 Unterschriften beim Senat
eingereicht werden. Wenn diese in Ordnung sind, 
wird ein Referendum gestartet. Dieses braucht die 
Mehrheit von mehr als 35 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger um erfolgreich zu sein. Bereits jetzt 
hat die Kampagne eine intensive politische Debatte 
im ganzen Land provo ziert ɀund die traditionellen 
politischen Akteure sind schockiert.



Lasst uns noch kurz einen Blick auf einige
Beispiele aus dem Global South werfen



Amazonas



Hier ein Beispiel aus einer kleinen Stadt in Brasilien: ConjuntoPalemeira
Ist eine kleine ländliche Stadt mit 30 000 Einwohnern in Nord-Ost Brasilien 
die traditionell mit hoher Arbeitslosigkeit geplagt sind, obwohl die Stadt 
über Klein-Industrie verfügte und die Produkte in den umliegenden Städten 
gut verkauft wurden, versickerte der Gewinn in den Taschen von 
Zwischenhändlern. Es entwickelte sich Protest gegen den armseligen 
Zustand der Infrastruktur, denn es gab weder Abwasser-Kanäle noch 
Versorgung mit sauberem Wasser oder Elektrizität oder andere 
öffentliche Dienste. In den frühen 1980er Jahren gründete sich eine 
αAssociationof Inhabitantsof PalmeiraNeighbourhoodά ŘƛŜ ŜƛƴŜ 
eigene kleine Bank gründete mt einer eigenen Währung ςohne Sicherung 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜ ²ŅƘǊǳƴƎΦ aƻƳŜƴǘŀƴ ǎƛƴŘ олΦллл αtŀƭƳά ƛƳ ¦ƳƭŀǳŦ 
(mehr als $15.000). Die Bank hat 6 Angestellte, die 20% ihres Lohns in 
αtŀƭƳά ōŜƪƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜ .ŀƴƪ Ǝƛōǘ ƪƭŜƛƴŜ YǊŜŘƛǘŜ ŘƛŜ ƴǳǊ ƛƴ ŘŜǊ 
Nachbarschaft zirkulieren. Mit diesen Krediten schaffen die Bürgerinnen 
und Bürger kleine Betriebe, generieren Einkommen und sind in der 
Lage, die Kredite zurückzuzahlen. Die Gründung eines eigenen 
Geldkreislaufs hat die lokale Ökonomie gestärkt und zur Schaffung 
von mehr als 1000 Jobs beigetragen.



Jakarta


